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Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —
LbonnementSprei - r ins Haus durch Träger -»gestellt, monatlich 76 Pfg .,vierteljährlich Ml . 2.10. In der Expedition und den Ablagen ab geholt, monatlichW Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml. 2.16, durch den Briefträgerin» Hau? gebracht Ml. 2.62 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition r
Luisenstratze 2t .

Telefon: Nr. 128. — Postzeitungsliste: Ar. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag».

RedaktionSschlutz: ' /,10 Uhr vo

sernte r die einspaltige , kleine Zeile, »der deren Raum 20 Pfg ., Lokal-Inserat«
ger. Bei größeren Aufträgen Rabatt. — Schluß der Annahme von In¬seraten für nächste Nummer vormittag» >/,9 Uhr . Größere Inserate müssen

tag» zuvor, spätesten» S Uhr nachmittag », aufgegeben sein . — Geschästsstundender Expedition: vormittag» */,8 —1 Uhr und nachmittag» von 2— */,7 Uhr .

233 . Teiles Klatt . lk^arlsrube , Samsrag clen 7 . Oktober 1905 . 25 . Jabrgang .
Parteigenossen !

Der Parteitag von Jena ist vorüber !
Verdutzt und enttäuscht stehen unsere Feinde

gegenüber jenen glorreichen Verhandlungen und
wisien vor Zorn und Verlegenheit nicht, was sie
st dem Ausgange derselben lagen sollen . Ihre
Urteile bewegen sich in schroffen Widersprüchen ,
verbrämt mit lächerlichen Drohungen.

Eiiw zerschmetternde Mederlage , wie sie das
junkerliche Preußen , der eingerostete Staat Fried¬
richs des Großen 1806 auf den Höhen bei Jena
von Napoleon sich holte, so hofften und wünschten
uilsere Feinde, würden wir in kurzsichtiger Ver¬
blendung ilns selber zufügen.

Aber »licht für uns wurde die „rote Woche" in
Jena eine Niederlage, sondern für unsere Gegner.
Was sie erhofft, wurde zu Waffer und das alte
Kort : Hoffen und Harren macht manchen zumNarren, hat sich an ihnen in vollstem Maße er¬
füllt.

Urn so selbstbewußter und selbstzufriedener kann
die deutsche Sozialdemokratie , kann das klaffen-
bewußte Proletariat auf die Tage von Jena zu¬
rückblicken.

Was dort beraten und beschlossen tvurde, erfülltuns nicht nur mit Genugtuung . jetzt handelt es
sich auch darum , das Beratene und Beschlossene in
Laten mnzusetzen. ES heißt fiir uns alle : Aus, an
die Arbeit !

Wir dürfen nicht ruhen und rasten bis erreicht
ist , was in Jena an Pflichten uns auferlegtwurde !

In erster Linie handelt eS sich darum , daß die
Parteigenossen überall sofort in Beratung treten,um . wo es nötig ist, die vorhandenen Organi -
satiousbestimmungen, die dör Jenaer Parteitag mit
großer Mehrheit gutgeheißen hat , in Nebereinsttm -
»nuug zu bringen.

Im weiteren müssen aber die vorhandenen Or¬
ganisationen im weitesten Maße ausgebaut und
ivo solche noch nicht bestehen , raschestens gegründet
»verden. Innerhalb eines Jahres die Zahl der
organisiertet» Genossen in Deutschland zu ver¬
doppeln, ist das mindeste, was erreicht werden
muß und erreicht werden kann. Es muß ein
glühender Wetteifer unter uns entstehen , um daS
höchste zir leisten .

Knnftig darf es »»icht mehr Vorkommen , wie es
bisher »»icht selten vorgekommen ist, daß wenn der

, Zufall einen Wahlkreis in Nachwahl brachte , erstwieder von neuem organisiert iverden mußte, weilinan nach der Harrptwahl die Erhaltung oder denWesterausbau der Organisatton unterließ .
Ein Wahlkreis, der künftig in ähnlicher Weisehandelte , beginge ein Verbrechen an den Interessender Partei .
Um aber die geschaffenen Organisationen zu er¬

halten und zu erwestern, dazu mutz der rechte Geistunter den Mitgliedern derselben vorhanden sein.Der Geist der Einigkeit mid der Opferwilligkeit,der Eifer zu lernen , um sich über die großen Auf¬gaben urrd Ziele der Partei zu unterrichten und
durch die gewonnene Erkenntnis immer neue An¬
hänger für die Partei zu erobern.

W Wissen ist Macht l Unsere Macht darf nicht bloßauf der immensen Zahl der Köpfe beruhen, die wir* ’ für unsere Ideen und unsere Ziele gewinnen können ,sondern sie muß vor allem auch auf dem Mffenund der Erkenntnis dieser Köpfe beruhen. Wir
brauchen klare und zielbewußte Männer und Frauen .

ftocbzeit»
®ine Bauerngeschichte von Ludwig Thoma .

^
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
^ Der Pfarrer fuhr Wester : „Wer glücklich heiratenwill, der heirate auch nicht bloS nach Schönheit.Nichts ist vergänglicher, als Schönheit und beson¬ders die weibliche . Durch eine einzige Krankheitund oft schon bei dem zweiten Kindbett ist fie
gänzlich verloren. Die vemünstige Liebe merkt
vorzüglich aus die Schönheit der Seele , das heißtaus die Tugend und aus die schönen Eigenschaften ,welche die Person besitzt. Ist da« Weibsbstd gottes -
'Urchtig, sittsam , bescheren und freundlich , liebt st»
tl * Arbeit und versteht sie sich auf die HauSwirt-Waft, so hat sie schon die allerschönsten Eigen-
Lasten , welche mit keinem Golde zu bezahlen

Dem Andrä kam die Rede etwas lang vor, fiewachte nicht genügenden Eindruck aus ihn . ErMlt den Hut vor sich hin und öffnete den Mund
werrangelwett zu einem Gähnen . Der hochwür-
wge Herr bemerkte dies wohl, allein er hegte durch¬aus nicht die Absicht, von dieser Rede, welche erW »lehr denn zwanzig Jahren jedem Brautpaarewalt, auch nur eine Silbe zu opfern. Er verstärkteleine Stimme und erreichte , daß Andrä in dievor»ge Stellung zurückkehrte.
. 'V^ ci Tugenden müssen im Ehestande fleißig
fauchtet werden, die Mäßigkett, die Schamhaftig-wt und die Reinlichkett . Denn ohne diese wird

- S .Echa Liebe von keiner langen Dauer sein.
^ E . -bcäßigkeit macht alle Freuden angenehm. Wer
r .At gut und delikat effen will, der mutz warten,

: ar Hunger hat , und er muß zu effen aufhören,
i, °°ld der Hunger gestillt ist. So auch da.«"Mäßigkeit in dies -

iesem Stücke hat ganz fürchte:
«pf.“

"
»' für die Mannspersonen , ww

npfffü. -$e^ er werden vermindert , die Eingeweide- Eracht , das Gehirn ausgezehrt , die Augen
: »fcir un£ entzündet. Alle Aerzte bestätigen diese».

deren Kampfeslust und Begeisterung mit ihrem
Wissen und ihrer Erkenntnis wächst.

Ist aber die Verbreitung von Wissen und Er¬
kenntnis über das Wesen von Staat und Gesell -
schast im Sinne der auf dem Jenaer Partestag an¬
genommenen Resolutionen, neben der mündliche»
Aufklärungsarbeit , vorzugsweiseAufgabe der Partei¬
presse »md Parteiliteratur , so ka»»n diese Art der
Tätigkett nur ihren vollen Wert erhalten, wenn
die Parteipreffe »mb Parteiliteratur auch gelesenund studiert wird.

Die Verbreitung der Parteipreffe und Partei -
lsteratur unausgesetzt zu betreibe»», ist also eben¬
falls eine der vornehmsten Aufgaben eines Partei¬
genossen ! Kerne Gelegenheit dazu darf versäumtwerden.

Bekarmtlich fehlt es häufig den Parteigenoffen in
den mittleren und kleinen Orten an hervorragen¬deren geisttgen Kräften , die zum Beispiel durch
Vorträge den Stoff zu anregenden und belehrenden
Diskussionen liefern. Hier müsse»» durch den Vor¬
trag von Auffätzen aus unserer wissenschaftlichen
Zeitschrift Die Neue Zett und der sonstigen Partei¬
preffe und durch daS Vorlesen geeigneter Bro¬
schüren oder Abschiritte aus Büchern die fehlenden
Kräfte ersetzt werden. Diese Vorlesungen bieten
darm die Veranlassung zu Diskussionen , in denen
die zu öffentlichem Reden veranlagten Parteigenossenau» besten sich ausbilden können . Än sehr wirk¬
sames Mittel zur Ausbildung von Rednern ist
auch, wenn die Parteigenoffen eines Ortes einen
aus ihrer Mitte beauftragen , in einer künftigen
Zusammenkuirst in einem Referat über die ftatt-
gehabten Ereigirisse von öffentlichem Interesse zu
beriasteu.

In Orten , in denen die Zahl der Parteigenosseneine kleine ist oder in denen geeignete Räume zu
Zusammenkünften nicht zur Verfügung stehen , mußdie Organisierung von Lese- und Debattierklubs,die in Privattvohnungen zusan »mentreten , eine
stehende Einrichtung werden. Die bevorstehenden
Herbst- und Winterabende müssen zu diesen Zwecken
gründlich allsgenutzt werden.

Wir sind bereit, die Parteigenossen an Orten ,die aus eigenen Mitteln sich das nöttge Material
nicht zu beschaffen vermögen, mit Rat und Tat zu
unterstützen .

Parteigenoffen ! In Jena herrschte darüber nureine Sttmme , daß die theoretische Ausbildung der
Parteigenossen und dementsprechend auch die Ver¬
breitung unserer wissenschaftlichen Literatur in
starkem Mßverhältnis stehe zu der Ausdehnungder Parteianhängerfchast .

Wir sind sehr in die Breite, aber ungenügend in
die Tiefe gewachsen . Wir wolle»! künftig allerdings
noch mehr als bisher in die Breite , aber nochwett, wert mehr auch in die Tiefe wachsen. Erstdann steht die Partei als ein mächttger Baum,der dem stärksten Sturm trotzt, unausrottbar fest .DeSbalb müssen wir alle, in welchen Stellungenwir immer sind, die gegebenen Winke beachten und
ihnen gemäß handeln.

Und noch ein anderes hat der Parteitag zu Jena
für notwendig erklärt.

Die gewerkschaftlichen Organisattonen , die die
Aufgabe haben, die Lage der Arbeiterillasse aufdem Boden der bestehendenWirtschaftsordnungnach
jeder Richtung zu heben und zu verbessern und
andererseits ungehörige Zumutungen der Unter¬
nehmer an die Arbeiter zurückzuweisen, sind eine
unbedingte Notwendigkeitin der bestehenden sozialen
Ordnung .

Diese Organisattonen erfüllen in umso voll¬
kommenerem Matze ihren Ztveck , je größer die
Zahl der Arbetter ist, die in einÄn bestimmtenBerute ihrer Gewerkschastsorganisatton angehören.Sind sämtliche in einem bestimmten Be¬
rufe vorhandenen Arbeiter in ihrer Geiverkschast
organisiert, so hat dieselbe das Ideal einer Ge
iverkschaftsorganisationerreicht.

ES ist Pflicht eines jeden Parteigenossen , »vie esin der vom Jenaer Parteitage über den polittschen
Massenstteik angenommenen Resolutton heißt, fiir
deffen Beruf eine Gewerkschastsorganisatton vor-
Händen »st oder gegründet werden kann, einer sol¬
chen beizutreten und die Ziele und Zwecke der Ge¬
werkschaften zu unterstützen .

DaS letztere ist selbstverständlich auch Aufgabeder Parteipresse, die dort, wo sie krittsch gegen
Vorgänge in einer Gewerkschaft austritt , nie >'er
gessen möge , »velche Aufgabe sie als Arbeiterpre :e
den Gewerkschaften gegenüber zu erfüllen hat .

Parteigenossen ! Die Zetten sind ernst u»»d siewerden ernster. Die beiden Lager , in »velche die
moderne Welt geschieden ist, Kapitalisten und
Unternehmerklasse auf der einen und das mit der
Allsweitung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung
sich immer rascher vernrehrende und stärker »verdende
Proletariat auf der anderen Seite , stehen sich immer
schroffer gegenüber.

Die Kapitalisten- »»nd Unter»»ehmerklasse will als
herrschende und regierende Klasse nicht nur kein
Titelchen ihrer auf Kosten des Proletariats ange-
maßten Rechte preisgeben, sie »vird itt ihren An¬
forderungen und Herrschastsgelüsten immer frecherund unverschämter, indem sie die geringen Rechteund Freiheiten , die das Proletariat besitzt, diesem
noch ra »lbt oder zu rauben sucht. Sachsen, Ham¬
burg, Lübeck sind Etappen in ihrem politischen
Raubzuge, wie die Zoll - und gesamte Agrarpolitikdev. ökonomischen Raubzug an der Arbeiterklasse
charakterisieren .

Parteigenossen ! Es gibt nur ein Mittel , um
künftig gegen ähnliche Raubzüge und Geivaltakte
gerüstet zu sein, die möglichst vollständige Ausnahmealler Proletarier »md der mit diesen Sympathi¬
sierenden in die Organisationen der Sozialdemo¬
kratischen Partei . Gelingt es uns , in gewaltigemMaße unsere Organisattonen zu füllen , die noch
gleickigilttgen und darum ihrem eigenen Schicksal
feindlich gegenüberstehenden Proletarier für unsereIdeen zu gewillnen, dann werden es unsere ge¬schworenen Feinde fernerhin nicht mehr wagen, das
Proletariat wie bisher zu mißhandeln und zu ent¬
rechten , dann sind wir es, die ihre gerechten g
derungen stellen und auf deren Erfüllung beste!
können .

Parteigenossen! Auf an die Arbeit ! Ihr habtdie höchsten Interessen zu vertreten , die höchstenZiele zu verwirklichen , Ihr kämpft fiir die höchstenGüter , für die Menschen kämpfen können :
Für die Herstellung eine» fteien , auf voller

Gleichberechtigung aller beruhenden GemelnwesenS.Ihr kämpft für gleiches Recht und gleiche Pflicht,Ihr kämpft dafür, daß endlich aus dieser schönenErde, die für Unzählige ein Jammertal ist, aber
für alle ein Himmelreich sein könnte , die Armut
und das Elend verschwinden u»»d der Menschein freier Mensch und sein eigener Herr werde.

Parteigenossen I Schließt die Reihen I In »Namen aller Unterdrückten und Entrechteten : Vor¬wärts l
Hoch die Sozialdemokratie !

. Der Parteivorstand .

ac . tiuguuuei . wuc eterzt
t ^ e

.® 0 sollen Eheleute auch rracyren , »,e
^ arnhafttgkeit unter sich zu erhallen . Da meinenwieder viel« Eheleute, diese Tugend habe unter

trachten, die

ihnen keinen Stutzen mehr , und nach der Kopulation
dürfen sie tun , was sie wollen. Allein, daS bring
erstaunlichen Schaden . Sie geben ihren Haus¬
genossen viel AergerniS und machen sich dabei ihren
besten Freunden verächtlich . "

Auch Emerenz zeigte jetzt einige Ungeduld . Sie
richtete an ihrem Kopstuche , schnupfte oftmals aufund sah nicht mehr in ihren Schoß, sondern zur
Decke hinaus . Dieses veranlaßte den Pfarrer ,wieder lauter zu reden, noch dazu, weil es gegenden Schlutz hinging . „Die Reinlichkett " , sagte er,
„ ist eine reizende Tugend ; sie steht besonders dem
weiblichen Geschlechts wohl an . Nichts ist wider¬
wärtiger als Unsauberkett, und jede Frau soll sich
hüten, daß sie durch keine schmutzige Gestaü sich
grauslich macht. Diese Mahnungen beherzigt, be¬
vor ihr in den Ehestand tretet , und nehmet euch
vor, nach diesen Grundsätzen zu leben. Dann wird
die eheliche Liebe von Tag zu Tag stärker , und ihr
werdet einen dauerhaften Friede» und Segen in
eurem Hauswesen haben. — So und jetzt konnt 's
geh'» " , fügte der Pfarrer hinzu.

Die Brautleute erhoben sich und trappten nach
kurzem Gruße eines hinter dem anderen aus dem
Zimmer . Sie schritten durch die Dorfgafle und
achteten nicht der Schönhetten um fie herum. Es
war ein wunderschöner Märztag . Man konnte
meinen, die Erde atme in ttefen Zügen die klare
Luft ein und gebe beim Allsströmen den frischen,
kräftigen Dust wieder, von dem alles erfüllt war .
Wie sin ausgelassener Junge plätscherte der Bachüber die Kieselsteine , froh darüber , daß wieder
Schneeglöckchen und Schlüffelblumen an seinemRande wuchsen »nd in dem klaren Waffer sich
spiegelten. Bon dem zarten Grün der Wiesen
hoben sich in langgestreckten , wellenförmige« Linien
die tiefschwarzen Ackerfurchen ab, und Wer allem
lachte «tt» blauer Himmel. Andrä und Gmerenz
schritten schweigend dahin ; da und dort sah ihnen
»in neugierige- Frauenzimmer nach : « G hem
einen und anderen Hof Sana »in Mag « -pfiff,und tuenn Andrä sich umdreht«, nickte ihm M Be¬
kannter grüßend zu .

Ais fte beim Retslülanwesen anaeianoä jKtmtierklärt« Emeren«, daß fie ohne «ufench« nach

Watzling gehe, sie habe keinen Appetit und »volle
sich nicht noch länger verhalten .

Andrä hatte dagegen nichts einzllwenden und
ließ die Braut ihres Weges ziehen.Er selbst schritt langsam in den Hof und riefeinem Knecht zu : „Du , Jakl , bal u»prings 'Weüa aushalt , nacha fangq mir mit da
Gersten o . "

Siebentes Kapitel.
Wenn man von Pellhain nach Prittlbach geht ,sieht man links von der Straße , außerhalb des

Dorfes , ein kleines , unansehnliches Haus . DaS
große, »veit vorspringende Sttohdach könnte einen
anheimeln, aber dieser Eindruck wird gestört durchdie Unsauberkett und Unordnung , welche man sonstbemerkt . An dem einen der beiden Fenster hängt
windschief ein schmutzig aussehend« Fensterladen ,die anderen fehlen, an der Mauer hängen dicke
Spinnweben , und vor dem Hause liegen in buntem
Durcheinander allerlei Feldgeräte , übel gehaltenund schadhaft ; die Stalltüre hängt schlecht in den
Angeln, und man steht durch den klaffenden Spall
zwei magere Kühe auf unreinlicher Streu liegen.Man heißt eS hier beim „oberen Stack!,

" und das
Häusel gehört dem Johann Angermayer , oder,wie man ihn kurzweg «heißt, dem „ Stacklhans ".Er hatte einmal in besseren Verhältnissen gelebt.Das war noch zu Lebzeiten seiner Frau , die eine
sparsame und fleißige Hallswirttn gewesen war .Darnals sah dar Attwessr» nicht so verlottert aus ,und war. auch rein Reichtum vorhanden , so fehltees doch niemals gm Notwendigen.

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
Rvmmnn ale Praxis , Wochenschrift für Kommunal¬

politik uqp GeineindesozialiSmuS , hrrauSgegeben von Dr .Berit» W. lfItt Nt borÜegenden Kummer 2tz der Kon
hlteßt da» erste Quartal nach ihre» Un

Hufruf !
In imm»r weiteren Kreise »» greift die Ueber-

zeugung Platz , daß sich die Gemeinden im
Kampfe gegen die volksverwüstende Fleisch noi
nicht auf Petitionen und Resolutionen beschräute !»
dürfen , sondern tatkräftige Hilfe leisten müssen .Es handelt sich »licht mehr um die Abwendungeines UebelS, dem man durch die Oeffiumg der
Grenzen für die Einfuhr fremder » Viehes und die
Erleichterung des Fleischimportes ein rasches Ellde
bereiten kann, sonder»» am weitausschanendeSelbst¬
hilfe gegen die Folgen der agrarischen Politik.Der preußische Landwrrtschastsminister von Pod -
bielstt hat mit seiner Bemerkung ga»»z recht , daßdie Preise der Lebensmittel der städttscheu und
industriellen Bebölkerung nach dem Ablauf der
jetzt noch gelteirden Caprivischen Hairdelsverträge
noch erheblich höher steigen Werder» ! Aus
Jahrzehnte hinaus haben wir »ntt dieser Erschwe -
rung der Lebenshaltung des überwiegenden Teiles
der Reichsbevölkernng zu rechnen . Hat doch erst
unlängst der Führer der Zentr »mlspartei im Reichs¬
tage, Abgeordneter Dr . Spahn , zugestanden, daß
die »nit dem Zolltarif verkoppelte Witwen - und
Waisenversicheruilg nilr dazu dienen soll , eine
Herabsetzung der Lcbensmittelzölle in aller Zukunft
zu verhindern.

Von der Oeffuuug der Grenzen für Vieheinfuhr
aus dem Auslands darf man sich auch keine allzu-
große Wirkung versprechen. Der Mangel an ein¬
heimischem Vieh ist so stark, daß der Import , ab¬
gesehen von den Grenzgebieten, i»ur sehr langsam
auf die Preise drücken köimte. Neberdies sind in¬
folge des vorjährigen Futtermangels auch in Oester¬
reich, das zunächst in Frage käme , die Viehpreise
ungewöhnlich hoch ; und der Bürgermeister von
Wien , Dr . Lueger , hat rund und nett erklärt, daß
die österreichische Negierung zu einem Ausfuhrver¬
bot gedrängt werden müsse , wenn Deutschland
seine Grenzen öffne.

Halten wir nun unsere Forderung , daß die
Grenzen — bei Beobachtmlg der gebotene»» veterinär¬
polizeilichen Ueberwachung — geöffnet iverden sollen,
aufrecht, so dürfen wir uns damit »»icht begnügen,Die Gemeinden , vornehmlich die Großstädte und
die Jndustriezeiltren, müssen durch rationell
betriebeneViehzucht eine genügende Fleisch¬
zufuhr auf ihren Märtten sichern. J »r eitler Neih -
von ausführliche »» Abhandlungen haben landwirt -
schastliche und kommunulpolitlsche Fachmänner das
Problem in der Kourmunalen Praxis erörtert . Es
kommt nunmehr darauf an,

daß ihre Vorschläge in den Gelileindeu gewissen -
hast geprüft werden und daß auch der demnächst
zusammentretende Deutsche Städtetag dazu Stellung
nimmt. Die Debatten können n»»r dann fruchtbar
sein, wenn ihnen ein reiches Tatsachswmaterial zu¬
grunde gelegt wird. Zrmächst ist »vichtig , festzn-
stellen :

1 . »velche Gemeinden landwirtschaftlich nutzbares
Gelände, das sich zur Viehzucht eignet, be¬
sitzen ;

2 . wie dieser Besitz verwaltet »vird (Regiebetrieb,
Pachtung) ;

3 . ob bisher schon Viehzucht in nennens »vertein
Umfange auf den Gemeindeländereier» betrieben
»vorden ist ;

4. oder wie sie sonst arlsgenutzt »vorden sind ;5. und endlich, »velche finanzielle»» Erträgnisse
den Gemeinden aus solchem Grundbesitz zuge -

flossen sind.

willigst auf Verlangen Probeimmmern überallhin kosten¬los verschickt . Den Abonnenten steht auch die Benutzungdes juristischen Fragekastea» in allen Gemrlndeangelegen«
Hellen frei. Adresse : Betlag der Kommunalen Praxis ,Berlin W 15 .

Der Wahre Jakob hat soeben die 20. Rümmer
seines 21 . Jahrganges erscheinen lassen . Aus dem Inhalt
derselben erwäynen wir die beiden farbigen Bilder „Zur
Eröffnung des Landtags in München " und „Oben Dreck
und unten Speck" . Der textliche Teil der Nummer ent¬
hält Gedichte, soivie noch einige größere politisch -satirische
Feuilletons.

Der Preis der 1 ) Seiten starken Nmnmer ist 10 Pf .

fiimioristiscbes.
Der Mikado am Tempelhofer Feld . » Herrgott ,

sollen meine Japaner ohne Parademarsch »virklich
gesiegt haben ? Am Ende hat der Qyan»a un» alle be¬
mogelt I"

Sittlichkeits -Pharisäer .
Die sonst so milde sind und gut.Die malen mit der Hand
D«S Nächsten Sünde voller Wut
Großzügig an dir Wand.
Ach, über ihrys Nächsten Mist
Erbosen sich die Herrn —
Den eignen , der genau so ist.
Den riechen sie sehr gern.

Im Zeichen deS Feigenblattes . Neuer« Fo»>
schungen haben ergeben , daß der Engel, der Ada »» ün»
Eva au» dem Paradies vertrieb, Krotschk« hieß und »in
Pastor aus Magdeburg war .

Leichtst««. »Geh weiter, Schorschl , gra'e lftuf*
z

'samm im PnadenkirchlI"
» Na, iazt nmaß i no a Maß Bier babw und wen«

glet hundert Tag Ablaß hi» saß w (GlmpliciffÜiM» .)

«Heute Montag W,nd
beginnt der proWsa »ttsHe

In der liberalen SpeyM
de» Inserat iü einer der

sich folgen

« bisherige» Mtaliedt
hekzlich eingelad«,/

De näht man wohl .nur
konfeffiontett wurde.

Ei « Gemütsmensch . » He
schnell nach Hause , Jvri Fra»
vergiftet r — Hubert »Was 1
Gasrechnung werden I*

sowie neu», find

Earn, da» «ugSbu^ W



Da die vorhandeneLitteratur über die Gemeinde-
annclegenheiten nur sehr durstige Auskunft auf
dee wichtigen fragen gibt, so ersuchen wir hier¬
durch die verehrnchen Gemeindebehörden, und ferner
alle unsere Leser und Freunde, besonders unsere
regelmäßigen Korrespondenten, umgehend möglichst
ausführliche Angaben über diese Dii . ge an die
Redaktion ber Slommunafen Praxis ,Berlin W. 15, gelangen zu lassen . Wir werden
das Material ordnen, zusammenstellen und so schnell
wie möglich veröffentlichen .

Redaktion der Kommunalen
Praxis .

dieser Hinsicht nicht entgegenkommen und er mußte sich
für diesmal noch mit Gefängnis begnügen.

Warum wohl ! Ein günstiges Zeugnis^wird dadurch
dem Gefängniswesen an sich nicht ausgestellt.

Meiste «, 6. Oft . Selbstmord um einen
Pfennig . Der Sergeant Wolf vom Bezirkskommando
jagte sich mit seinem Dienstgewehr in der Kammer eine
Kugel in die Schläfe, sodaß auf der Stelle der Tod ein¬
trat . Furcht vor Strafe soll däS Motiv der unseligen
Tat gewesen sein . Wolf hatte vor Jahresfrist eme
Quittung über einen kleinen Betrag , bei der er sich um

volver gekauft und den Rest von 2 Kr . 4t H. vertranken
-ie bega ' ~ . . .

einen ? f *J >5 i 8 irrte , durch den kürzlich zur Reserve
1«

Hud dem Reiche«
(Fortsetzung auS dem Hauptblatt .)

mt , 6. Oft . KindeSmißhandlung . DieMünchen ,
Mechanikersfrau Karharina Jennerwein von Kirch-
dor. wohnhaft in Baum bei WieSsee, hatte gegen daS
jüngite ihrer drei Kinder , die kleine zweijähnge Anna,eine ticje Abneigung, die sich bei jeder Gelegenheitäußerte. Dem an sich schwächlichen Kinde ließ die herz¬
lose Mutier nicht die nötige Wege zuteil werden und
mißhandelte eS häufig in geradezu unmenschlicher Weise,
sodaß das Kind am ganzen Körper mit Striemen und
Narben bedeckt war. Die Schläge rührten von dem
fingerdicken , aus einem alten Regenschirm genommenenStocke her, mit dem die arme Kleine auf alle Körper¬teile, auch in das Geficht und auf den Kopf, von der sehr
zum Jähzorn geneigten Mutter geschlagen wurde. Ein¬
mal machte wegen dieser fortgesetzten Mißhandlungendes Kindes die Schwiegermutter der Jennerwein ihr
Vorhalt , diese erwiderte darauf : » Wenn ich eS ganz
verschlag , dann gehtS auch niemanden etwas an, wenn
ich wüßte, daß ich nicht ringesperrt werde, tüt ich eS
schon ganz erschlagen . "

Infolge dieser fortgesetzten Mißhandlungen und
mangelnder Pflege verfiel daS Kind dem Siechtum, an
den Folgen einer Lungenentzündung starb dasselbe am16. April d. I . Noch einen Tag vor dem Tode des be¬
dauernswerten Kindes hieb die entmenschte M iter wütend
auf dasselbe ein . Die Zeugen bekunden empörende
Einzelheiten über die Mißhandlungen. Das Gericht er¬
kannte gegen die Angeklagte auf eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 6 Monate.

Bochum , 6. Okt . Die Geschmäcker sind ver¬
schieden . Die hiesige Strafkammer verurteilt « den
Tagesarbeiter Tibuscheck von Horsthausen zu 9 Monaten
Gefängnis . Der Verurteilte hatte gegen das Urteil
nichts weiter einzuwenden, als daß er gar zu gern« —
ZnchihauS gehabt hätte . Leider konnte man ihm in

entlassenen Soldaten Scheunemann neu ausstellen und
gleichzeitig die Unterschrift nachmalen lasse». Der
Reservist bracht « den Vorfall erst letzt zur Kenntnis der
Militärbehörde , well er von dein Sergeanten wegen einer
Dienstvernachläsfigunggemeldet worden war.

Berlin , 6. Okt. Zweierlei Maß . In aller Er¬
innerung ist wohl noch die Altonaer Notzuchtsaffäre, wo
eS fich um vier jung« Bourgeoissöhne handelte, die ein
junges Dienstmädchen auf einer Kahnfahrt in brutaler
Weise vergewaltigten, so daß das arme Ding ohnmächtig
liegen blieb und schwer an ihrer Gesundheit geschädigt
wurde. Di« vier Rohlinge gingen bekanntlich vor dem
Schwurgericht ftet auS , dagegen wurden eine Anzahl
sozialdemokratffcher Redakteure, di« da» sonderbar« Urteil
einer Kritik unterzogen, zu schweren Gefängnis - bezw .

fl«. Sie begaben fich sodann auf den MönchSkrrg . Butz
müller gab erst Schüsse auf seine Kameraden ab und
tötete dieselben , bann legte er die Waffe gegen fich selbst
an und verwundete sich schwer. Butzmüller gab noch an.
daß er und seine beiden Kameraden beschloffrn hätten ,
gemeinsam zu sterben, weil sie sich in Not befanden und
keine Aussicht auf Arbeit hatte ».

8 Liedesdrama im Variete . In Niart erschoß der
Unterleutnant Rene Thomas in der Eldorado- Musikhalle
während der Vorstellung seine ftühere Geliebte , die
Sängerin Ros« Roel. Der Unterleutnant verfolgte
daS Mädchen , da- ihn berlaffen hatte, seit langem mit
Drohungen. Er wurde deshalb wiederholt von seinem
Regimentskommandeur bestraft. Er lieh sich den Schnurr-
borl abralleren , ging in die Muffkhallr, nahm in einer
Loge Platz und ließ der Sängerin durch « ine« Theater¬
diener sagen, einer ihrer Verwandten lasse sie bitten, in
die Loge zu kommen . MS daS Mädchen erschien, reichte
er ihr einen Brief, den sie lesen sollte, und während sie
laS, erschoß er sie. Der Leutnant verteidigte sich wie
ein Rasender gegen die Theaterbesucher und Gendarmen,
di« ihn festnehmen wollten. Er verbarrikadierte sich und
drohte mit dem Revolver. Aber endlich ließ er sich auf
Zureden eines Priesters verhaften.

Geldstrafe» verurteilt.
Ein Shnähnlicher Fall wurde nun am Montag vor dem

am hiesigen Landgericht II verhandelt.

Keweröegericht in Aforzheim
am 4. Oktober.

hatten ein « Dienstmaad auf die Rummels¬
burger Feldmark verschleppt und in roher Weise ver¬
gewaltigt , dem Mädchen zum Schluß auch noch das

Portemonnaie mit 16 Mark Inhalt gestohlen und das
Geld gemeinschaftlich verjubelt. Das Urteil fiel ent¬
sprechend der verbrecherischen Tat sehr schwer aus : einer
erhielt 07* Jahr « Zuchthaus bei zehnjährigem Ehren-
verlust, der ander« 6 Jahr « Zuchthaus und ebenfalls' 3 <

“ ” - - - ■ -zehn Jahr « Ehrenverlust, der am wenigsten Belastete kan:
mit 2 Jahren Zuchthaus und fünfjährigem Ehrenverlust
davon. Wir wollen di« Höhe dieser Strafen nicht tadeln ;
aber in Parallel « mit dem Altonaer Urteil gestellt , ergibt
fich ein« bemerkenswerte » Gleichheit vor dem Gesetz" .

Vermischtes .
(Fortsetzung au« dem Hauptblatt .)

8 Eine Haudwerksvnrfchen -Tragödte . In Salz¬
burg spielt « fich am Freitag auf dem Mönchsberg ein
erschütterndes Drama ab . Drei Handwerksburschen,namens Lechner, Grieberntg und Butzmüller, hatten sich
verabredet, gemeinsam zu sterben, und legten diesen Ent¬
schluß in einer von ihnen unterschriebenen Erklärungnieder. Sie haften fich von ihrer Barschaft einen Re-

Bei der Firma Schweigert und Rühle trat
ein Kettenmacher mit Erlaubnis des Arbeitgebers ohne
Kündigung aus dem ArbeitSverhältnis , indem er angab,
er habe in Stuttgart Arbeit. Dies bewahrheitete sich
jedoch nicht ; der Firma wurde bekannt, daß der Ketten-
ma her nach 3 Tagen bei einer Konkurrenzfirma eintrat .
Sie klagte auf Entschädigung in Höhe von 2 Wochen¬
löhnen. Durch Urteil wurde der Kettenmacher ent¬
schädigungspflichtig gemacht .

Eine Polisseuse bei der Firma Richter und Glück
war der Meinung, fie werde entlassen und suchte sich
einen andern Arbeitsplatz. Als fie anstrat , wurde sie
von der Firma überredet, nach 2 Wochen wieder bei ihr
einzutreten. Sie versprach dies, hielt jedoch ihr Wort
nicht und muß nun auf Antrag der Firma Entschädigung
bezahlen.

Der Hotelier Seiser vom HotelJnternational
ist ein ständiger Kunde des Gewerbegerichts. Bei ihm
scheint eS eine große Seltenheit zu sein, daß ein HauS-
burfche ordnungsgemäß entlassen wird . Heute klagte ein
HauSbursche auf Entschädigung, weil er ohne Kündigung
fortgejagt worden sei. Dr« Entlassung wurde bestrmen,
durch Eid seitens deS HauSburfchen jedoch bestätigt,
worauf Urteil nach Klagantrag erfolgte.

Eine sonderbare Auffaffung über die Rechte als Lehr¬

herr scheint ber Inhaber der Firma Scherbe ,und Stahl zu haben. Die Firma gehört zu i _
welche ständig durch Ueberzeitarbeit ihren Profit -uhöhen suchen. Ein Lehrling der Firma weigert
jeden Tag drei Ueberstunden zu machen. Der LehScherberger glaubte nun, nicht? besseres tun zuv . _ -als den schwächlichen Lehrling mehrmals durchzuprDer Vater behielt den Jungen zu Hause und flaoiT*"
Lösung des Lehrverhältnisses und Entschädigung .
Vergleich wurde die Lehre für aufgelöst erklärt, wäh»der Vater des Lehrlings auf Entschädigung ' '

Spiekplan des Kroßy . Kostheaters .
Spielplan für die Zeit dom 8. bis mit 1 « . .tober 1802 ».
Sonntag , 8 . Okt . A . 10. Don Jugu . Gr . {in 2 Akten von W . A . Mozart . Anfang halb 7

Ende 10 Ubr.
Montag , S. Oft . 8 . 9. Ei « Wiutermärä

Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt
Dorothea Tieck. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr?

Dienstag , 10. Okt . 0 . 9. Blanscheflnr , rin SRi«.drama in 2 Teilen von Albert Geiger. Anfang 7 lyEnde 9 Uhr.
Donnerstag , 12. Okt . 8 . 10. Neueinstudiert: Sitz

der Gesellschaft , Schauspiel in 4 Men von H.
‘

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Freitag , 13. Okt . A . 11. Traviata (Violetta), _in 3 Akten nach dem Italienischen deS F. M. W

Musik von Verdi. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr.

Samstag , 14. Okt . 6 . 10. Der Gros vo« <
lais , Trauerspiel in 5 Akten von Richard Beer-Hofi
Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 15. Okt . 8 11 . Lohengriu in 3
von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag . 16. Okt . C. 11. Emtli « Galottt , Tra
spiel in 8 Akten von Lesstng . Anfang 7 Uhr , End«

'
10 Uhr.

Vorläufige Ankündigung .
Zweimaliges Gastspiel von Signora Gemma Bellinci _

Samstag . 21 . Okt . 2 . Vorstellung außer AbonnemeS
Carmen mit Gemma Bellincioni in der Titelpartie.

Montag , 23 . Oft . 3. Vorstellung außer Abonnemv
Bajazzo . Nedda : Gemma Bellincioni. — C!* valler |rnstictiiia . Santuzza : Gemma Bellincioni.

Erhöhte Preise . Abonnentrnvorverkauf am San
den 14 . Oktober, nachmittags 3—5 Uhr, Rrihensolj6 ., 6 ., A. ; allgemeiner Vorverkauf von Montag,
16. Oft ., vormittag - 9 Uhr an.

Maiei
Kornl
Vlüml
Kriegl

Ettliii

Al> AtMlÄG MI ttifnrt!

44 WOHmißkchk 44
Altstadt

? fannkuch « c »
G. m. b. H.

Telefon 803.

$iw fit KMialumk«. Dkliditkfjki. Weim. l»»despr»)sdte.
Spezialität : Gebrannter Kaffee .

Pforzheim : Telefon 803. Telefon 460. Kslklilhs : Telefon 460.
Hanptlager : Frankstrasse 33 .

-------- Direkter Gleise-Anschluss . - --------
Verkaufs stellen :

22 Deimlingstrasse 22 (Waisenhausplatz )
11 Bleichstrasse 11 (am Sedanplatz )

1 Parktrasse 1 (Altstadt )
64 Westl . Karl -Friedrichstrasse 64 (Leopoldplatz )
15 Oestl . Karl -Friedrich -Strasse (nahe dem Markt )

1 Obere Angasse 1 (Stadtteil „An“)
5 Schultze -Delitzsch -Strasse 5 (Wilhelmshöhe )

BrOtzingen und Birkenfeld .

Hanptlager „Karlsruher Lagerhalle “
, Wielandtstfasse 23.

. - Direkter Gleise -Anschluss .
Verkaufsstellen :

34a Werderstrasse 34a (am Werderplatz ) Telefon 460
Karlstrasse 28 (am Ludwigsplatz ) Telefon 947.
82 Kaisentrasse 82 ( am Harkt ) Telef . 1694
27 Nelkenstrasse 27 (am Gutenbergplatz ) .
22 Georg-Friedrichstrasse 22 (Oststadt )

Neu eröffnet :
AttStadt : 44 Waldhornstra &ae 44 .

Reinheit der Waren garantiert .
Wir machen anf unsere Eröfsnungszirknlare aufmerksam.

Prompter Versand nach auswirts gegen Nachnahme .

XXXXXXXXXXXMXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXK aa a a a a IC
» Hermann Triedrich :
K Karlsruhe : Schiitzenstrasse 19. Dur lach : Hauptstrasse 69* U*

Spezial -Geschäfte für solide *
X IV I IV I W» i 1 ■ ■ X« Herren- und Knaben - Konfektion. $
M 3t
H Grosses Lager in

g* Herren -Anzüg -en , Paletots , Pole - 8
armen , Sports - Anzügen , Loden - «* Joppen , Sonntags - und Arbeite - •
8 Hosen *
jg in allen Preislagen u . Qualitäten. Reichhaltige Auswahl in Jün | lingf - | |
3t und Knaben -Anzügen . jg
H Streng reelle Bedienung ! Feste Preise ! Ü

y
An Sonn- u. gesetzlichen Feiertagen ist mein Karlsruher Geschäft geschlossen . 8

XXXXXXXXUXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

500 Ztr .

Gkbirgslmlnffkln
bedarf das städt . Krankenhaus
Karlsruhe . Prima Oualität , große
Frucht und Garantie der Haltbarkeit
bis Sommer nächsten Jahres find
erforderlich . 3715

Lieferung sofort und ftei in den
Keller des Krankenhauses, Adler¬
straße 20 . Offerten sind unter An¬
schluß von Mustern zu richten an die

Uemaltullg des Zlödtischea
Kravkkshauses Karlsruhe .

Jrortip
prim « großfrüchtige Ware ver¬
sendet den Ztr . zu Mk. 0 .—«

liijKin Stifter
Idchtenau (Wade«).

empfiehlt fich in- und außer dem
Haus« bei guter Arbett und bMger
Berechnung. 8679,4

XBtflelmftrnftt 4S , 4. St .

AlbkitnblidNSS - Drrm Karlsruhe
Eingetragener Verein . — Wilhelmstrafte IS .

Demnächst beginnen wieder die für die Mitglieder deS Verein- '

unentgeltlichen Unterrichtakurse
in folgenden Fächern :

statt.

Rechnen : Dienstag , abends von y29—10 Uhr .
Buchführung : Mittwoch, abend- von L/29— 10 Uhr.
Schönschreiben : «Deutsch , Latein und Rundschrift ) : Donnerstag

abends von 729— 10 Uhr.
Korrespondenz : Freitag , abends von 7-9—10 Uhr.
Stenographie (System Stolze -Schrey) : Samstag , abends voi

7*9—10 Uhr.
Gewerbl . Aachzeichnen r Sonntag , vormtttagS von 10—12 Uhr.

Ständige Abteilungen »
Gesang r Singstunde Dienstag und Donnerstag , abends

9—10 Uhr.
Turnen : in der Turnhalle der Schützenftraß-Schule, Dienstag

Freitag , abends von 7*9 — 1° Uhr.
Sämtliche Kurse werden nur von Fachlehrern geleitet .
Außerdem steht das Winterprogramm eine größere Anzahl

I»

m
v»

zu den

Karl
Vorträge

Rezitationen , Lichtbildervorträge usw . bedeutender htefiger und au
warttger Redner vor. 4jfDes weiteren finden mehrere Führungen durch größere in»
striekle Anlagen «sw. statt . 1

Das Lesezimmer sowie die rrichhalttge Bibliothek stehen den M -
gliedern jederzeit zur Verfügung . Eine Sparkasse besteht ebenfalls tu
Verein.

Wir laden hiermit zum Beitritt ln den Verein höflichst »tu,
zumal den Mitgliedern die verschiedenartigen Beranstaltnngen v»l9

I

ständig unentgeltlich geboten werden .
Monatsbeitrag 4S Pfennig . AufnahniegebHr 50

Pfennig
.

Aufnahme neuer Mitglieder finden jeden Montag8 Uhr ab tm Bereinslokal , Wilhelmstraße 14 , II . Stock, statt.
Auch können an alle, » andern Tagen BeitrittSerkärnugen beim
Hausmeister abgegeben werde «. 3SA

Ber Verstand .
i

6efcbäfts - 6röffnung .
Trische Seefische

direkt ab Fangplatz !

Donnerstag, abends 6 Uhr , eröffaete ich Ritter-
ftrafte 10/12 ein

Spil -Flselgmlilt
und zwar empfehle in garantiert blutfrischen Qualitäten : j

Pfund 80 — 40 Pfg.
Pfund 80 Pfg.
Pfund 40 - 50 Pfg . !
Pfund 80 Pfg . I
Pfund S5 Pfg.

prachtvolle Schellfische . .
prachtvollen Seelachs . .
prachtvolle Rotzunge « . .
prachtvollen Cablia » . .
prachtvollen Bratschellfisch

Spezialität *
ff. Fischksteletts (fertig zum Gebrauch) . 50 Pfg. S
ff. Räncherwaren und Marinade « zu billigsten !

Preisen.
Ich bitte tun geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtend 87131
Carl Lietsch .

dbbbf

Mktti md chemische Wischttki!
von

Harl Timens
Marienstraße SL «nd Krenzstraste 16

empfiehlt zur Instandsetzung der Herbll - und Wiutergarde «
roden seine Färberei , chem. Wascherei «nd » ardinen -

wascherei . 2468
' Anerkannt rasche und billige Bedienung
hpPFPfiP & lFFW

, Wi
ist
Schi

8728



Iresthalle .
Sonntag den 8 . Oktober 1905 , nachmittags 4 Uhr _KONZERT

(Streichmusik)
der Kapelle des

3, Badischen Feld-Artillerie -Regimenta Nis 50
Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .

fUnfpffi » / Abonnenten 20 Pfg.' \ Nichtabonnenten 50 Pfg . 3743Soldaten und Kinder die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Muftkabonnementskarten bleiben in Geltung .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zpm einmaligen Eintritt .

Hpollo-Cbeater.
Sonntag de« 8. Moder

@ 2
Auftreten von 9 Attraktionen

Anfang halb 4 und 8 Uhr.
Mieter- ». Ammei« Karlsruhe «. ». t ».

Wir haben auf sofort oder später zu vermieten :
Maienstraße 7 , 6. Stock eine Wohnung von 2 Zimmern und Zubehörstornblnmenstratze 3 , 1 . St . eine Wohnung von 4 Zimmern u. ZubehörGliimcrstrafte 7 , 2 . Stock eine Wohnung von 8 Zimmern und ZubehörKrirgstraße 160 , 1. St . eine Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör .

Bewerbungen wollen bis Montag den 16 . d. Mt » , nn Bureau
Ettlingerstrane 3 erfolgen , woselbst auch näheres zu erfahren ist . 8690

Wilferdingen .
Wirtschaft zur „Krone"

Zur Feier der Kirchwcihe , Sonntag und Montag den 8 . und9 . Oktnber , findet bei Unterzeichnetem 8788

Humor . Konzert
statt. Für gute Bewirtung ist bestens gesorgt.

CS ladet ergebenst ein

Ludwig Münhsl p „Klone",
_ _ Metzger und Wirt .

Zur Herbst -Saison
empfehle mein reichhaltig sortiertes Lager in

i» Herren- « d Knabe« - AMk, sterml-
wiföt, Knmttn, Mütze», Schirme , Ardeiter-

tzmdei, Kttdjtz -tze
z« den billigste « Preisen.

Karlsruhe , 1 Unrnor Karlsruhe,
Xriegstrasse14 501 , Kriegstrasse14

fierrenarttfulgefcbäft .

Weltruf
geniesst mein

and dieses mit Hecht , denn er ist unstreitig der

beste »»> solideste

Schirm
Herrenschirme

Ton 3 Mk. »n bis za den feinsten Sachen .

Garantie1000 Tage.
yTTeltschirm 1 ist gesetzlich geschützte Marke andist daher niemand berechtigt unter dieser SchutzmarkeSchirme auszustellen noch zu verkaufen .

Frm Jm IM
8728 Kaiserstrasse 111.

Räumungs -Verkauf
aller Arten

Möbel
= noch nie gebotenen Preisen.
Vis Heiss naeh Pforzheim maeht sieh
für jeden der Möbel braucht vielfach== = = = bezahlt . = === =

2 . Sehwersenz
Pforzheim , Leopoldstrasse Nr . 18, im Hof .

Kein Laden !

AiiMkr t ili tukrMaler
gleichgültig , ob ledig oder verheir .-t -t ,der über ein Vermögen von ea . 2 bis
4M0 Mark verfügt , auch ohne Ver¬
möge:!, wenn er Hute Bürge :: fiellen
kann, kann sich in einem hübschen
vorwärtskommenden bo.d . Amtsstädt -
chen eine sichere und angenehnir

Existenz
erwerben Aller nähere unter X .
363 » durch Haasenstein « . Vog¬ler , A .-G . klorkSrnhe . 3688 .4

k
Guten Nebenverdienst kann Jeder¬

mann mit grobem BckanntenlleiS
finden, auch Arbeiter oder Vorarbeiter /

Offerten unter A . B . an die Exped.
des Volksfrennd . 3736

Kökei
irrjltzk» tzl

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen,

'
bitte um Ihren Besu ch .

BW Kein Kaufzwang . "MWJul . Weinheimer
MSSelfaörlk » nd Lager

Kaiserstraß - 81/83 .

. 1

Fahr- a. Matarrä-er
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen . Ersatzteil - ,
Schläuche . Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst . 784

Xsri Sehsrmsr »
Winterstraße 41 .

Unfehlbarer
so Pf. Wanzentod so pt

ebenso NlSSin für Läuse
zu Hab, b . OttoMay er , WilH.-St . 20 .

Durlach .

an 2 anständige Arbeiter zu ver¬
mieten . 3688 .2

Tchloßftr . 1 , 2 . St . ( » . Traube ) .
Nur i M . das Los, il Lose io s ,der XIV. Strassburger Lotterie
_ zur Hebung der Pferi 'ezucht
MV ~

Zichnng sieher 11. Xovfmber 1905
Gfin tige Gewinnausnchtea ! Kleine Loszahl I39 .000 M. Gesamtwert!

10 .000 M. Hauptgewinn
17i kur Mit zahlt iie 1135 Ittiiea fitvioue alt M % i . de II erst» Feme

ait 78 % der Generaiajent ais . Loge empfiehlt :
J . Stürmer , 6ei.-ßn !>lt, Sirasäburg I. E., Lugestr . 107
In Karlsruhe : Carl bröi * Hebelstr . 11/16 . E . Dahlemann ,J . Heppes , Chr. Wieder , L . Michel , F . Hasel » ander , E .

Flüge , Chr. Frank . 8683 .18

Während der Mntermonate Sonntags geöffnet
von 11 S Whr.

Rieh . Pahr ,
beste KkMsqarlle für Arbeitskleider , Unterkleider ,

Hemden usw. 3722
Xronsnstr . 32 , gegenüber der Kronen-Apolhebe.

Sonntagsruhe.
Während der Wintermonate Oktober — April sind

unsere Geschäfte

Sonntags von 8 di» 9 nt een
11 bi» 1 Uhr, somit an Uochkntszen

dis 9 Uhr abends

AufCredit
bei kleiner Anzahlung.

MUooU II Betten , Polsterwaren ,
| IVIAIl& l V kompl. Schlafzimmer ,UKviJvI , komplette Wohnzimmer |_ __ _ __ __ __ _ in jeder Preislage .

Anzügefär Herren \ Anfertigung !
für Knaben / nach Maas !

Kostüme in grosser Ans¬
wahl , Blusen , Jacketts
und Capes 37441

• uff bequeme

Abzahlung *.

J
.

Ittmann *
1

Lammstr . 6. Karlsruhe . Lammstr . 6.
P Auch ElngaBg durch das Hoftor . 1

offen .
Pfannkuch & Go,

G . m. b. H.,
Verkaufsstellen »

34a Werderstraße 34a (am Werderplatz) Telef. 460
Karlstratze 28 (am Ludwigsplatz) Telefon 947.82 Kaiserstrasse 82 (am Markt ) Telef. 169427 Nelkenstrabe 27 (am Gutenbergplatz).22 Georg -Friedrichstratze 22 (Oststadt).

Ken erSffnet : 8745
Altstadt : 44 Waldhornstrassa 44.

re « «
3748 bleiben
Montag den 9. Oktober

bis 6 Uhr

geschlossen .
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Grosser Serlenverkanf in

Damen konf ektion
Nur Saison -Neuheiten Herbst 1905 . %

Serie 1 Ein großer Posten
Jaoketts

schwarz und marine , sonstiger Preis 8 .8« .25
Serie 1 Ein großer Posten j

Sportröoke ,
aus Stoffen engl . Art. 10x abgesteppt, sonst5 .— ' .95
Serie 1 Ein großer Posten

i-vQ+ ijm a in Verschied. Stoff- u. Mach-
ivvs huillv artm>sonst . Preis bis 22 .5« .50

Serie 2 Ein großer Posten
» »oksbiis LKB»

neueste Fafon , sonstiger Preis 19 .50 .50
Serie 2 Ein großer Posten
Kostttmröoke
Lüstre gearb. , m . Tressenverzierung , sonst 7.5« .25
Serie 2 Ein großer Posten

auS "erschied. Stoff.
AUSbUUlü arten , tn Sacco u.

Tailor-made- Fapon . Sonst . Preis bis 35 .— .50

Serie 3 Mn großer Posten 4 I
Jacketts äSS ’SA & IA

II »
Teil mit Seide gefüttert .

Elegante Ausführung . Sonst. Preis b . 27.50 50
Serie 3. Mn großer Posten >

Rnnrt .rnrlrA marine und schwarz
Dporbroc & e Cheviot , mit Falten

sonstiger Preis « .25 . .25
Serie 3 Mn großer Posten
VAatfimA au? verschiedenen Stoff «

arten , in Sacco« u . Tailor «
made-Faxon . Sonstiger Preis bis 60 .— .50

^OeaetjlichjjgohüUtl
8 par -Karte

9. r . 9 . M. IM Ml

eider '
Karlwnhe

Kalnnlr . Itl , Ecke Hamnttr.
Anweisung . Ich verabfolg, mt Verlangenbei- BareiukSuIen für Je 60 Pfg . des
bezahlten Betrages eine Spar -Marke im Werte
von 2’/i Hg . Diese Harken klebe man in die anf Jder Innenseite der 8par-Karts vorgedrucktenFelder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,hat diese Karte einen Wert von- ~=~^ 2 .80 Mark - .
über welchen Betrag an meiner Kasse gegen
Aushändigung der Karte ein Gutschein ausge¬stellt wird.

Täglich Eingang von Neuheiten in Damen - und Kinder -Konfektion
vom einfachsten bis elegantesten Geschmack zu hervorragend billigen Preisen .

8747

9

Kaiserstrasse 181 Karlsruhe Kaiserstrasse 181.
Montag den 9 . Oktober

bleibt mein Geschäft 3750

Hl Tannenbaum
Aditrstr. 13 . Möbel - ». Ausstattuugsgeschäft . Adlerstr . 13.

pnr ^
(» Leopold Kölsch #

Meis« & Kölsch Detail
Kaiserstrasse 2tt
o Karlsruhe o

Telephon 180. W | D Gegrfladet 1844.

Strickwolle
Strümpfe . Strumpflängen, Socken

sind
Spezialität des Hauses seit 61 Jahren .

Unerrei « ! 1« Auswahl !» jeder Preislage ,

Anstricken von Strümpfen und Socken
and.

, , jeder Art
auf eigenen Maschinen zu allerbilligsten

Preisen und in kürzester Frist .

Pforzheim .

§ Neuheit ! Z
Herkules -Sohlen ,

aus dem Vesten eichenloh gegerbten Leber geschnitten , nach eigenem
Verfahren imprägniert , wodurch das Leder die größte Haltbarkeit er¬
reicht und absolut wasserdicht wird, liefern auf Wunsch di«

mechan . Schnellsohlereieu von
6. Mesrmann, suMW SMmßmstr . 2

Ailiale» in Pforzheim :
Oestl. Karl -Jriedrichttr. 81 , Dillsteinerftr . 2 « , Baumstr . 4 ,

Bismarckstr. 14 und Baumgärtnerstr . 5 .
Zn Karfsrnye :

cienstraste4S ; Mi .
'oste 89 , Körnerstr,

mn 1 ^ uuituu,» Arbeiten werden auf nun jyanu grnayr,
maschinendurchgenäht, von Hand holzgenagelt und maschinenhol,genagelt.

Achtungsvoll

O . Meermann Sv Co .
Größtes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh«

Reparaturen in Deutschland,
Geschäfte in Mannheim , WormS , Heidelberg , Heilbron », Karlsruhe ,

Pforzheim , Stuttgart « . Cannstatt . 3288

„galintinannia“
Howöoplilhijdja Nmin Korlsrnhr .

( Lokal : Palmengarte «, Herrenstraße 34 » .)
Montag den 9. Oktober , abends 1/t9 Uhr 3729

Monatsversammkrng mit Vortrag.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

tl . esd» » lo»naoli »ud, - jeweils am 2 . nnd 4 . Montag d . Monats . Freunde8»ttj8MM >» >Aegvr »or . der Homöopathie— auch Damen — stets willkommen .

000000000000800000001
8 Hefchäfts-Kmpfehlung und

Kröffnung.
Einem verehr! . Publikum sowie allen meinen Freunden und O

Gönnern mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich beute Sams - ^
tag den 7 . Oktober die Wirtschaft

w Mt MMM".
Werderplatz 4 «

eröffnet habe.
1 Ich werde bemüht sein , durch Verabreichung von prima
Weinen u . Speise « sowie Bier der Unionbrauerel meine
wetten Gäste in jeder Hinsicht zuftieden zu stellen

Um geneigter Wohlwollen bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll Jr

Lnäw. Wachenhut Prt,X
früher Wirtschaft z . Hase « . Q

000000000800000000000
Unentgeltliche ReehtsaushmiftssteUe

für Frauen . Dienstag Abend 7—7.9 Uhr, Kriegst *. 44 .

$ iljnliitii)rfn-ltir.Drrltiitif.
Wege« Aufgabe des Schuhwarenlagers u

werden sämtliche Waren z« jedem annehmvaren
^ oife verkauft. g

Ve " Gchuhwarenvonbester Qualität komme« T
zu« Verkauf ! J»

Seitz, SchnhmrengesW , n
59 Zahriug -rstraß - 59 . 3321 ! 7

L.

rv i _ 1 « 1 reinigt nnd fftrbt tadellos die
UflillL 6 H & 161 ( 101 * Färberei nnd chemische Wasch -

anstatt Ed . Prints , Karlsruhe .

"
. 1 frifcb eingetroffen : • . :

Ein Waggon neues

MnlchSnnnlimt
(Weirrgährung)

per Dfui 10 Kscniz
empfehlen

Pfannkuch L Co
,

G. m. b. H. !
in den bekannten Verkaufsstellen. 8721

Sk« rrWrt : Waldhornftr . 44 jAltstOt ) .

Jergeöüng
von Kauarßeiten.
Für den Schulhans -Neuba « in

der Köthestraße sollen die Maurer -
nud Steinhanerarbeite » im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen bei der Unterzeichneten Stelle
bis zum

Sonncrslatz den 19 . Meder ,
»achMügs 5 Uhr

dem Schluß der Ausschreibung zur
Einsicht auf. 3680

Karlsruhe , 2. Oktober 1905 .
Stadt . Hochbauamt .

üenorssn !
Bei Bedarf von Vereins - und

Festabzetchen , Erinnerungsbän -
der , Rosette «, Schleife »,Vereinsfahnen usw.
bitten wir, unsere Webereiproduk -
teuwerkstätte , in der Gemäß -
r e g< l t e beschäftigt werden, zu be¬
rücksichtigen. 23
GrmlkslhastskaM Lrrrich

L. Go « , Thurmstr . 9.

MlÄksmit

Hebfsciiönslê
WM
Komplette

Ausstevenl
zu Mk. 25 « .- , 35 « .- .
43 « .—, mit engl , hellpol .
Schlafzimmer « 5« u. höher.
Federbetten in jeder Preis¬
lage liefert das 3042.6
Krttkn . und Möbrlgrslhäst
oos. Kirrmann

Hebelstraste 4 .

Auskünfte
über Kredit », Personal - nnd
Familienverhältniffe jeden Stallt
der werden an allen Platzen des Jn «
und Auslandes rasch, billig und zu¬
verlässig oesorgt durch 3608

Süddeutsche Auskunftei
Karlsruhe i. B.

Kaiserstraße 111 .

Sofienbad.
Sofienstr . 85 . Gute Bedienung .
Wannenbäder I. Kl. 50 ?$, Abonne¬
ment billiger, II . Kl . 80 x$. Kur »

biider billigst.
Täglich geöffnet von morgens 7 bis
abends 9 Uhr. Sonntags bis 12 Uhr.

Mitglied de, 2772 .52
Rabatt -Spar -Bereink Karlsruhe .

Staunend
billig !

farbige Herren- n. Samenstiefel,
farbige Kinder- u. Mädßhenztiefel,
Segeltuch - Stiefel - und Schuhs,

- Sandalen etc. etc.
Soxcalf- und Cheureaux-Sticfel

Moses David

Apollo -Theater.
Täglich grosse

Variete - Vorstellung.
Anficg voslteitags abends 8 Uhr.

Sonntags nachir. Ütags halb 4 Uhr nj
abends 8 Uhr.

Färberei D. Lasch
-— - Telephon 1953 _ _Läden : 28 Sophienstraß : 2340 Ludwigsplatz

'
n)

60 Kaiserstraße 80
13 Auaustastraße iz
83 Katserallee 33
63 Werderstraßr 63

empfiehlt sich für alle in das Fach d«.
'

Färberei und
chemischen Reinigung

’
einschlagenden Arbeiten. Anerkannt
tadellose billige Bedienung. 884 .62

Höbet
-

!
Me Sorten Holz - und Polster «

möbel » vollständige Betten, Spiegel,Stühle , Bilder, Klappstühle, Kinder¬
wagen, Spottwage » re. kauft man
gut und billig bei

Karl Epple i
in Firma Karlsruher Möbelhalle

Kaiserstraße 23 . 2

Wer seine Uhr
gut und billig repariert haben will,
gehe in die bekannte Spezial -Nepara»-
turwerkstätte von 3143

Job . Träger ,
Kaiserstraße 17 , neben der Wirt¬

schaft von Möbrlein (kein Laden).
Auch neue Uhren in allen Preis¬

lagen, nur solide Ware, äußerst billig.

Fahrrad-
Reparaturen

aller Art .
Grosses Lager

9 nenen nod gebrauchten Fahrriden
Reparatnrwerkstätte

mit elektrischem Kraftbetrieb .
J. Streb , Mechaniker ,

Leopoldstraße 2 b . 3888

Gipsttmchklige
in großer Auswahl, vorzügl Fabrikat,

empfiehlt 8216
J . Bähr ,
Waldstraße 51.

Madenia- '
Iahrräder

i» billigSra Pnifen .
Reparaturen bei billigster

Berechnung .
O . Adam ,

Gaggenau . 33»

Wein.
Kaigerstiihler

von 50 <4 an

Rotwein
von 60 H an per Liter.

Im Faß :
Weiseiwein

2747 von 40 4 .
Rotwein

von 50 -4 an per Liter.

C.L . Sickinger
Mllritllstr . 85 Tklrft « 1406 .

| ür Freiburs und Umgeb.
Neu ! Konkorrenzlos !

Jede Hausfta «
braucht Schnittinn »t (‘r für
sich und ihre Kinder , alle Mäd¬
chen und Knabenschnitte für
jedes Mer zum Einheitspreis

von
NUN so Pfennig .
Für jede Schneiderin

von großem Votteil und Zeit¬
ersparnis , stet» die neuesten
Modenschnitte in Rock,
Taillen. Blusen , Jacket», Kragen,
Mäntel , Wäsche, Reform-Kleider

und Schürzen vorrätig.
Vorzügl . paffend!

Elegant fallend !
Auf Wunsch auch Schnitt« nach

bestimmt . Maßangabe».
Alleinverkanf

für Freiburg und Umgebung .
H . Zetzsche

Freiburg . Eisenbahnstraße46,
Buch- und Schreibwarenhdlg.
N3 . Abonnement » auf alle

Modezeitungen und Zettschttften
werden jederzeit angenommen

zur

„goldenen 16
Markgrafenstrasse 16 LS Markgrafenatrasso 16.
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